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Sprechstunden der 1. Bürgermeisterin 
im Rathaus Strahlungen

Montag .............18:00 – 19:00 Uhr
Freitag ..............17:30 – 19:30 Uhr

Tel. 09733/8230, 0175/3860468
E-Mail: buergermeister@strahlungen.de
Internet: www.strahlungen.de



Vorwort
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
aus Strahlungen und Rhein-
feldshof,
dieses Heft von „Strahlungen 
aktuell“ ist bereits die Schluss-
ausgabe für das Jahr 2015. 
Daher ist es Zeit einen kurzen 
Rückblick zu halten.
„Das Leben in unserer Ge-
meinde pulsiert.“ Ich denke 
so kann das Jahr 2015 über-
schrieben werden. Zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger sind 
bereit Verantwortung zu tra-

gen oder Aufgaben zu übernehmen und haben damit vieles 
bewegt. Die gute Zusammenarbeit der Vereine und Gruppen 
leistet dazu das übrige. Aus der Arbeit des Gemeinderates 
ragt die Errichtung unserer neuen Kindertagesstätte heraus.  
Unser Ziel der Fertigstellung des Gebäudes zum Jahresende 
2015 wird, so wie es aussieht, gelingen. In beispielhafter Zu-
sammenarbeit mit den Vertretern der Kirche und des Kinder-
gartens entsteht eine zukunftsweisende Einrichtung für die 
Familien in unserer Gemeinde. 
Erfreulich ist der Verkauf einiger leer stehender Häuser im 
Ortskern, womit dort neues Leben einkehrt und ein weiterer 
kleiner Schritt zur Erhaltung und Vitalisierung gesetzt wur-
de. Durch die Entscheidung zur Ersatzbeschaffung für das 
alte Feuerwehrauto, sowie der Anschaffung von Atemschutz-
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Waldflurbereinigung
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Durchführung einer Wald-
flurbereinigung für den gesamten Wald in der Gemarkung Strahlun-
gen beim Amt für ländliche Entwicklung in Würzburg zu beantragen. 

Anpassung der Benutzungsgebühren für die Günter-
Burger-Halle
Die Benutzungsgebühren für die Günter-Burger-Halle wurden vom 
Gemeinderat dahingehend angepasst, dass der Mietpreis für Hoch-
zeiten von Auswärtigen in der Günter-Burger-Halle von 900,- Euro 
auf 550,- Euro gesenkt wurde. Für Einheimische bleibt der Miet-
preis bei 300,- Euro für die ganze Halle.

Mobilfunk in Strahlungen
Die Gemeinde ist bestrebt in Zusammenarbeit mit der Telekom die 
Mobilfunkversorgung in Strahlungen zu verbessern. Der Gemein-
derat hat beschlossen, die Telekom bei der Suche nach einem ge-
eigneten Grundstück zu unterstützen und die Voraussetzungen für 
die Errichtung des Mobilfunkmastes der Telekom zu schaffen. Der 
Realisierungszeitraum für die Errichtung des Mobilfunkmastes ist 
im Laufe des Jahres 2016 vorgesehen.  
Mit der Errichtung des Mobilfunkmastes wird das Funksystem LTE 
eingerichtet und die Erreichbarkeit im gesamten Ort gegeben sein. 
Die Strahlenbelastung am Standort wird innerhalb der gesetzli-
chen Grenzen liegen. Diese werden nur zu einem Bruchteil ausge-
nutzt. Außerdem wird durch die erhöhte Leistung des Mobilfunk-
mastes die Strahlung der Endgeräte reduziert.

Gestaltung am Ende des Ahornweges
Das Ende des Ahornweges zur freien Landschaft wird durch be-
pflanzte Erdaufschüttungen so neugestaltet, dass eine Durchfahrt 
für den allgemeinen Verkehr nicht möglich ist. Der Fußgänger- und 
Radfahrerverkehr wird nicht eingeschränkt.

Neubau des Kindergartens mit Schülerhort und  
Errichtung einer Kinderkrippe
Beim Kindergartenneubau wurden nach den jeweiligen Ausschrei-
bungen folgende weitere Aufträge an die wirtschaftlichsten Bieter 
vergeben:

Gewerk Vergeben an Firma Auftragssumme

Fliesen- und Plat-
tenarbeiten

Fliesen Kohlmey 
GmbH & Co. KG 
Heustreu

29.774,00  €

Nachtrag Gebäu-
deleittechnik

Fertigungsgerätebau, 
Adolf Steinbach 
GmbH & Co. KG, Salz

8.650,00 €

Aus dem Rathaus

Aufforderung zur Entfernung von privaten Holz-
poldern aus dem Gemeindewald Strahlungen
Leider hat die Lagerung von privatem Holz im Gemeindewald un-
annehmbare Situationen geschaffen. Die ungeordneten Holzla-
gerungen sind begleitet von wilden Bauten, Ablagerung von Müll 
und Sondermüll. Am meisten sind folgende Gebiete betroffen: 
„Breiter Weg“, „Hirschleite“, „Am Altmerberg“ und „Am Heuers-
berg“. Durch diesen Zustand wird darüber hinaus die Bewirtschaf-
tung des Gemeindewaldes erheblich erschwert. Die Gemeinde 
lässt diese illegale Nutzung des Gemeindewaldes nicht länger auf 
sich beruhen. Es wurde die Nummerierung aller Holzlagerungen 
veranlasst. Alle Betroffenen werden um Sichtung ihres Holzes 
gebeten und erhalten Gelegenheit sich bis 15.12.2015 während 
der Dienststunden der Bürgermeisterin im Rathaus zu melden. 
Wenn sich ein Besitzer bis zu dem Termin nicht meldet, wird des-
sen Holz von der Gemeinde ohne Entschädigung beseitigt. Der 
Gemeinderat plant bis 2017 einen Holzlagerplatz in der Gemein-
de zu schaffen. Bis dahin sind erneute Holzablagerungen auf Ge-
meindegrund nur nach Absprache mit dem Förster Herrn Tillmann 
oder der Bürgermeisterin gestattet.

geräten und des Mannschaftstransportfahrzeuges, wurde 
eine langjährige Sorge zum Brandschutz von der Gemeinde 
genommen. 
Mit dem Dorffest „Strahlunger Meile“ und der „Nacht der 
Tracht“ konnten zu den bereits durchgeführten Veranstaltun-
gen noch zwei Events hinzugefügt werden, die dazu beitra-
gen, unser Dorf bekannter zu machen und unser Wir-Gefühl 
zu stärken. Sehr erfreulich ist, dass die Günter-Burger-Halle 
mehr ausgelastet ist und besonders zu Hochzeitsfeiern sehr 
gut angenommen wurde. Auch unser Biergärtle hat großen 
Anklang gefunden.
Ich möchte zum Ende dieses Jahres die Gelegenheit nutzen, 
Danke zu sagen:
An die vielen Menschen in unserer Gemeinde, die sich dem 
Gemeinwohl in Gemeinde, Kirche, Vereinen und Gruppen 
verpflichtet fühlen. Mein Dank gilt auch allen Bürgerinnen 
und Bürgern, die Zuhause oder im Stillen Dienste für ihre 
Mitmenschen erbringen, beispielhaft möchte ich die Sorge 
um Kinder und um ältere Menschen nennen. Die Geschäfte 
in unserer Gemeindeverwaltung werden durch eine äußerst  
effektive und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Gemein-
derat und mit der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
erfüllt. Dafür danke ich allen Mitgliedern des Gemeindera-
tes und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwal-
tungsgemeinschaft sehr herzlich.
Ich wünsche Ihnen liebe Bürgerinnen und Bürger, eine be-
sinnliche Adventszeit, schöne Begegnungen bei den Ad-
ventsfenstern und ein frohes Weihnachtsfest.

Karola Back 1. Bürgermeisterin



Gemeindeverbindungsstraße Rheinfeldshof - Rödelmaier 
verkehrsrechtliche Prüfung zur Anordnung einer abknickenden 
Vorfahrtsstraße
Auf Veranlassung der Gemeinde wurde verkehrsrechtlich geprüft, 
ob es möglich sei, die Gemeindeverbindungsstraße Rheinfeldshof 
– Rödelmaier als abknickende Vorfahrtsstraße in Richtung Strah-
lungen zu beschildern, um den Verkehr in Richtung Rheinfeldshof/
Maria Bildhausen zu reduzieren und zu verlangsamen. Aufgrund 
der Verteilung der Verkehrsströme (die Verkehrszahlen in Rich-
tung Maria Bildhausen sind fast doppelt so hoch wie in Richtung 
Strahlungen) ist es nicht angebracht bzw. zulässig eine abknicken-
de Vorfahrtsstraße in Richtung Strahlungen anzuordnen. Andere 
Verkehrsberuhigende Maßnahmen werden geprüft.

Die Gemeinde Strahlungen möchte alle Grundstückseigentümer, in 
Anbetracht des bevorstehenden Winters, auf die Sicherungs- bzw. 
Räum- und Streupflicht für die öffentlichen Gehwege hinweisen.
Das Thema Winterdienst ist ein klassisches Beispiel für bürgerli-
chen Gemeinschaftsgeist, bürgerlicher Selbstverantwortung. Alle 
benötigen den Gehweg, wollen sicher an ihr Ziel kommen.

Jedermann kann seinen Beitrag leisten indem er den Gehweg vor 
seinem Anwesen räumt und streut

Wer ist verpflichtet zu räumen?

Alle Eigentümer von bebauten und unbebauten Grundstücken, 
die innerhalb der geschlossenen Ortslage an öffentliche, bzw. 
beschränkt-öffentliche Straßen, Wege und Plätze angrenzen oder 
über sie erschlossen werden, und die zur Nutzung dinglich Be-
rechtigten (z. B. Mieter) sind verpflichtet, ohne besondere Auf-
forderung, die an ihre Grundstücke angrenzenden Gehwege oder 
Gehbahnen bei Schnee und Eisglätte auf eigene Kosten in einem 
sicheren Zustand zu halten. Diese Verpflichtung gilt ebenso für 
Eigentümer von sogenannten Hinterliegergrundstücken, die zwar 
nicht direkt an eine öffentliche Straße angrenzen, aber über sie 
erschlossen sind, beispielsweise über Privatweg oder Geh- und 
Fahrtrecht. 

Was ist zu räumen?

Zu räumen sind die Gehwege vor dem Grundstück auf dessen 
gesamter Straßenfrontlänge. Grenzt das Grundstück an mehre-
re öffentliche Straßen, so umfasst die Räum- und Streupflicht die 
Gehwege jeder der angrenzenden oder erschließenden Straßen. 
Ist beidseitig kein Bürgersteig vorhanden, so ist am Rand der Fahr-
bahn eine Gehwegfläche von ca. 1 m Breite zu räumen.

In welcher Zeit ist zu räumen?

Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an Werk-
tagen ab 7:00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 
8:00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eis-
glätte zu streuen und ggf. das Eis zu beseitigen, soweit dies ohne 
Beschädigung des Weges möglich ist. Diese Sicherungsmaßnah-
men sind bis 20:00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhü-
tung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz 
erforderlich ist.

Welches Streugut ist zu verwenden?

Bei Glätte sind nachhaltig abstumpfende Mittel, z. B. Splitt oder 
Sand zu verwenden. Das Streuen von Tausalz ist zugelassen, sollte 
jedoch aus Umwelt- und Tierschutzgründen auf das unumgängli-
che Maß beschränkt werden.

Wohin mit dem Räumgut?

Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben der Gehbahn 
so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. 
Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgänger-
überwege sind bei der Räumung freizuhalten. 
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Tina Wackenreuter
Am Altmerberg 19 Telefon:
97618 Strahlungen 0 97 33 - 78 33 29

Öffnungszeiten:
Mo: Ruhetag Di:  10 - 20 Uhr Mi: 9 - 18 Uhr
Do: 10 - 20 Uhr Fr:  9 - 18 Uhr Sa: 9 - 14 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Winterdienst

Vorläufige Termine 
Gemeinderatssitzungen 2015

Montag  16. November 2015 19:00 Uhr
Montag  07. Dezember 2015 19:00 Uhr
Montag  28. Dezember 2015 19:00 Uhr

Weitere Hinweise zum Winterdienst

Es ist Verboten das Räumgut auf die öffentliche Straße zu schie-
ben. An Bushaltestellen ist der Anlieger nicht von der Räum- und 
Streupflicht befreit.  Die Bauhofmitarbeiter führen den gemeindli-
chen Winterdienst gemäß Dienstanweisung durch. Sie haben kei-
nen Einfluss auf den festgesetzten Räum- und Streuplan.



Veranstaltungen
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Mit dem 1.10.2015 begann die vereinbarte Rufbereitschaft für die 
Wasserversorgung der Gemeinden Hohenroth, Niederlauer, Salz, 
Schönau a.d.Brend und Strahlungen. Im Bedarfsfall ist die dienst-
habende Wasserfachkraft unter folgender Rufnummer zu errei-
chen:  09771/63 54 750. Im wöchentlichen Wechsel sind der Was-
sermeister Herr Väthröder mit den Wasserwarten Bernd Freibott, 
Klaus Dünisch und Andreas Zimmer in Rufbereitschaft. 

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist dar-
auf hin, dass am 1. November 2015 die Abschlagszahlung für die 
Wasser- und Kanalgebühren fällig wird. Zu zahlen ist der im letzten 
Gebührenbescheid festgesetzte Abschlagsbetrag. (Abrechnungs-
bescheid für 2014 vom 30.01.2015).

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen wer-
den alle Zahlungspfl ichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur 
Abbuchung der Verbrauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebüh-
ren) an die Verwaltungsgemeinschaft erteilt haben, aufgefordert, 
die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde zu 
überweisen.

Hausnummer - mehr als nur eine Zahl

Durch sie fi nden wir uns im Alltag besser zurecht. Hausnummern 
sind wichtige Orientierungshilfen für Ihre Besucherinnen, Besu-
cher, Kundinnen oder Kunden, insbesondere aber für Rettungs-
dienste, Feuerwehr, Polizei, Post und Lieferservice. Hausnummern-
schilder verhindern lange Suchereien. 

Aus diesem Grund hat der Gesetzgeber die Gemeinden verpfl ichtet 
für die reibungslose Orientierung im Gemeindegebiet zu sorgen. 
Die Gemeinde Strahlungen hat dies im Rahmen einer Satzung über 
die Straßenbenennung und Hausnummerierung umgesetzt. Dar-
in sind die einheitliche Ausgestaltung der Hausnummernschilder 
und die Verwendung des vom Gemeinderat als Muster bestimmten 
Hausnummernschildes festgelegt. Die amtlichen Hausnummern-
schilder werden durch die Gemeinde beschaff t und gegen Kosten-
ersatz auf Antrag von der Verwaltungsgemeinschaft ausgegeben. 
Der Eigentümer ist verpfl ichtet das amtliche Hausnummernschild 
zu verwenden und sichtbar am Haus anzubringen.

In Strahlungen ist leider eine Vielzahl der amtlichen Hausnum-
mernschilder stark verblichen und nicht mehr lesbar oder nicht 

Rufbereitschaft für die 
Wasserversorgung

Fälligkeitstermin Wasser- und 
Kanalgebühren

Anbringung und Austausch von 
Hausnummernschildern

sichtbar von der Straße aus angebracht. Außerdem gibt es viele 
selbst beschaff te Hausnummernschilder, wie z.B. solarbetriebene 
oder aufgemalte Hausnummern. Allerdings sind, auch nach Aussa-
ge der Rettungsdienste, die amtlichen retrorefl ektierenden Haus-
nummernschilder eine unentbehrliche Orientierungshilfe auch im 
Zeitalter von Navigationsgeräten. Uns wurde mitgeteilt, dass die 
Rettungsdienste immer wieder Schwierigkeiten haben, die Haus-
nummer und somit den Einsatzort zu fi nden, was im Wesentlichen 
an folgenden Punkten liegt:

• Die Hausnummer ist nicht mehr lesbar oder nicht sichtbar von  
 der Straße aus angebracht.

• Das Hausnummernschild ist nicht refl ektierend und somit   
 nachts nicht lesbar.

• Solarbetriebene Hausnummern funktionieren oftmals nicht.

• Die Hausnummer ist von Grünpfl anzen zugewachsen.

Nach Aussage der Rettungsdienste ist ein einheitliches und gut 
lesbares Hausnummernschild, insbesondere nachts, entscheidend 
für die zügige Auffi  ndung des Rettungsortes. Im Ernstfall können 
Minuten lebensrettend sein!!!

Die Gemeinde Strahlungen bittet deshalb nachdrücklich nochmals 
alle Grundstückseigentümer zu überprüfen, ob ihr Hausnummern-
schild den dargelegten Kriterien entspricht. Sollte dies nicht der 
Fall sein, bitten wir Sie ein neues amtliches Hausnummernschild 
bei der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt, unter der Tele-
fonnummer 09771/6160-22 oder per Mail ute.benkert@bad-
neustadt-vgem.de, zu beantragen. Ein gut lesbares Hausnummern-
schild liegt nicht zuletzt in Ihrem eigenen Interesse.

Münnerstädterstr. 2 · Strahlungen
 0 97 33 / 781 750

das-hairhouse.de

Wir lieben es
Haare zu machen.

Wir wollen nur eins
deinen Kopf

HAIR HOUSE
Öffnungszeiten: Montag–Freitag, 9–20 Uhr Mittagspause: 12–13 Uhr

Im Rahmen eines Festaktes ist durch Herrn Pfarrer Lieblein das 
Feuerwehrlöschfahrzeug  LF8/6  und das Mannschaftstransport-
fahrzeug gesegnet worden. 
Mit der Anschaff ung dieser beiden Fahrzeuge und jetzt auch der 
Anschaff ung des Atemschutzes möchte die Gemeinde die Sicher-
heit ihrer Bürger und die Schlagkraft unserer Feuerwehr erhöhen. 
Herzlichen Dank an alle aktiven Feuerwehrleute die immer wie-
der ihre Freizeit für uns opfern und ehrenamtliche Dienste leis-
ten. Unser Dank geht auch an den Feuerwehrverein Strahlungen 
und an den Dorf- und Heimatverein Rheinfeldshof, die mit einer 
Geldspende dafür gesorgt haben, dass zusätzliche Anschaff un-
gen getätigt werden konnten.

Segnung Feuerwehrfahrzeuge 
30.8.2015
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Nacht der Tracht 09.10.2015
Der Feuerwehrverein Strahlungen hat zum ersten Mal in Zusammenarbeit mit dem Kulturzauber Bad Neustadt eine „Nacht der 
Tracht“ veranstaltet. In einem wunderbaren Wohlfühlambiente in der Günter-Burger-Halle heizte uns die Gruppe Nachtfalken 
ordentlich ein.
Was ist das eine „Nacht der Tracht“?
Ganz einfach man fährt nach Bischofsheim, kleidet sich bei Trachten Walter schick ein und geht dann nach Strahlungen zum Fei-
ern, Flirten und Tanzen. Der Höhepunkt des Abends war die Modenschau „Verrückt und Anders“. Hier wurden von ca. 30 Models 
Trachtenmode von Trachten Walter und Trachtenmode in Eigenkreation in einem verrückten Stil präsentiert. Das Frisurenstyling 
dazu gab es zum Teil von Beauty & Haarzauber und dem Hairhouse. Herzlichen Dank dafür.
Herzlichen Dank auch allen Models und allen ehrenamtlichen Helfern, die diesen schönen Abend erst möglich gemacht haben. 
Ein besonderer Dank ergeht an den Vorstand des Feuerwehrvereins Herrn Erich Heinrich für die Organisation der Veranstaltung. 
Den Besuchern wurde ein unvergesslicher Abend beschert.

Verückt Anders&
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DEzEMBER

Datum/Uhrzeit Veranstaltung Ort/Veranstalter

04.12.2015 Meets and Beat`s Günter-Burger-Halle

05.12.2015
18:00 Uhr

Weihnachtsfeier Günter-Burger-Halle
Rad-und Wanderverein

08.12.2015
14:00 Uhr

Seniorennachmit-
tag

Seniorenraum

09.12.2015 CSU Weihnachts-
feier

Günter-Burger-Halle

11.12.2015
19:00 Uhr

überörtliche Weih-
nachtsfeier

Günter-Burger-Halle
Schützenverein

NOVEMBER

Datum/Uhrzeit Veranstaltung Ort/Veranstalter

03.11.2015 
14:00

Seniorennachmit-
tag

Seniorenraum

04.11.2015 
19:30

Terminabsprache 
aller Vereine für 
2016

Schützenraum

07.11.2015 
18:00

Kirchweihessen 
mit anschl. Tanz

Sportheim

11.11.2015 
17:30

St. Martin Kindergarten 

14.11.2015  
17:00

Nachtwanderung Halle Rad- und Wander-
verein

15.11.2015  
10:00

Hubertusmesse Günter-Burger-Halle

15.11.2015 Volkstrauertag

VERGELTS GOTT -   
für die Hilfe am Kapellenfeiertag und Pfarrfest
Herrn Pfarrer Fuchs, den Ministranten, dem Küsterehepaar, der 
Musikkapelle Strahlungen, der freiwilligen Feuerwehr Strahlun-
gen, dem Pfarrgemeinderat und der Kirchenverwaltung, allen die 
bei der Lichterprozession abends unseren Weg von der Kapelle 
zur Kirche zu einem „Hingucker“ verwandelt haben, den Helfern 
beim Fest, den Kuchen- und Rheinfeldshöfer-Brot-Spendern, den 
Basarbastlern und Basarbestückern, dem FC-Strahlungen, an all 
die Besucher sowie allen, die im Verborgenen geholfen haben 
und hier nicht genannt wurden.
Manuela Boklet, Pfarrgemeinderatsvorsitzende

Lichterprozession, Kapellenfeiertag; 
Pfarrfest 13.09.2015

Fotos: Karola Back, Birgit Bassett, Alfons Freibott, Peter Kähne, 
Jana Kiesel, Moni Martin, Bärbel Schnee, Manuela Seit-Hochrein, 
Andreas Sietz, Titelbild: Peter Wolf  
Layout: Rhön- und Saalepost GmbH
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Nachfolgend sind die Veranstaltungsorte der diesjährigen Ad-
ventsfenster aufgeführt. Beginn ist jeweils immer um 18.00 Uhr. 
Fr.  27.11.15  FFW Adventskränze und Weihnachtsdekoration   
  kann erworben werden. DGH
Fr.  04. 12.15  Birgit Schuhmann 
Fr.  11.12.15   Natascha Beck-Schön
So. 13.12.15  Musikverein DGH
Fr.  18.12.15  die Jugend im Jugendraum
Sa. 19.12.15  die Jugend an der „Strahlunger Hütte“

Adventsfenster

17.12.2015 überörtliche Weih-
nachtsfeier

Günter-Burger-Halle

18.12.2015 überörtliche Weih-
nachtsfeier

Günter-Burger-Halle

30.12.2015
19:00 Uhr

Jahresabschluss-
feier 
FC Strahlungen

Günter-Burger-Halle
oder Sportheim

SCHREINEREI
Holzhandwerk 
mit Kompetenz

BUHL

Strahlungen . Tel. 09733/9373 . www.schreinerei-buhl.de

Fenster   
Treppen   
Möbel     
Objekteinrichtungen
Sicherheitstechnik
Innentüren
Küchenmöbel
Verglasungen und, und

Seit übe
r 60 Jahren in Strahlungen



Rhönwanderung 26.09.2015

Weinausflug 03.10.2015

Ausflug der Senioren 06.10.2015

Zur diesjährigen Rhönwanderung des Rad- und Wandervereins 
fanden sich 17 Wanderer ein. Bei trockenem Wetter und ange-
nehmen Temperaturen ging es von der Kissinger Hütte zum Würz-
burger Haus und wieder zurück. Wie auf dem Foto zu erkennen 
ist, hatten alle Teilnehmer sehr viel Spaß.

Der CSU Ortsverband unternahm mit Freunden am 03.10.2015 
seinen jährlichen Ausflug zum Bayernturm nach Sulzdorf, in die 
historische Altstadt von Sesslach und auf den Schlossberg von 
Königsberg in Unterfranken. Bei strahlendem Sonnenschein 
konnten mehrere schöne Stunden verbracht und auch unsere 
schöne Heimat erkundet werden. Den Abend ließen wir in der 
herrlich dekorierten Festscheune des Weingutes Rippstein in 
Sand am Main ausklingen.

Die Seniorengruppe fuhr mit einigen Reisegästen im Oktober 
nach Sargenzell und besichtigte dort den Früchteteppich. An-
schließend ging es weiter nach Fulda, um dort den Dom und die 
Stadt zu erkunden. Trotz Regenvorhersage hatten die Senioren 
gutes Wetter und somit einen gelungenen und wunderschönen 
Tagesausflug. 

Aus den Vereinen / Ehrenamt Stellenausschreibung: FC Strahlungen

Ferienprogramm

Der FC Strahlungen sucht ab sofort eine Reinigungskraft für das 
Sportheim (oberer Bereich mit Gastraum, Toiletten usw.)
Bei Interesse gibt es gerne nähere Informationen bei Daniela 
Nöth (09733/7834488 oder 01716168966)“

In diesem Jahr gab es ein vielfältiges Ferienprogramm, von Fahr-
radtour bis Basteln, einen Besuch von Bionade in Ostheim, einen 
Feriengemeinderat und vieles mehr. Herzlichen Dank an allen die  
mitgemacht haben.

STRAHLUNGEN
mit Weiler Rheinfeldshof

aktuell

Maler- u. Tapezierarbeiten
Innen- u. Außenputz
Vollwärmeschutz
Gerüstbau und Verleih
Dekorative Malerarbeiten
Fassadengestaltung
Fließestrich
Trockenbau
Komplettabwicklung
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STRAHLUNGEN
mit Weiler Rheinfeldshof

aktuell

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF             112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege                                       
Christian Gensler   09771 6123-39

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc.
Petra Fuchs   09771 6123-43

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt
Sebastian Büchs   09771 6123-31

Rettungsdienst
Heiko Stäblein   09771 6123-33

Patienten-/Behindertenfahrdienst
Harald Gensler   09771 6123-44   
 
Fördermitglieder
Susanne Orf    09771 6123-0         

Kindergarten
Liebe Dorfbewohner, der Kindergarten Strahlungen  möchte Ihnen 
gerne in den folgenden Ausgaben „Strahlungen aktuell“ einen klei-
nen Einblick in unser Tagesgeschehen, Projekte, Aktivitäten usw. ge-
ben und wünscht Ihnen viel Freude mit unseren Beiträgen.

„HERR WIR DANKEN DIR“
In diesem Sinne luden die Kindergartenkinder von Strahlungen mit 
ihren Erzieherinnen unter der Leitung von Elke Hergenröther, Pfarrer 
Tobias Fuchs und Gisela Schuhmann zu einer kleinen Erntedankfeier 
in den Kindergarten ein. 
Gemeinsam lauschten alle dem Erzähltheater, auch bekannt als Ka-
mishibai zu dem Bilderbuchklassiker „Frederick“ von Leo Lionni. 
Diese Einheit wurde musikalisch von dem gleichnamigen Lied beglei-
tet. 
Auch Lieder, Gebete und eine Kürbisgeschichte passend zum Thema 
„Erntedank“, gab es an diesem Vormittag zu hören. 
Herr Pfarrer Fuchs gab nun allen Groß und Klein Gottes Segen und 
im Anschluss genossen alle zusammen an einer großen Tafel die von 
den Kindern selbstgebackenen Vollkornbrötchen mit selbst gekoch-
ter Kürbis - Apfel - Marmelade. 
Und wieder endete ein schöner Vormittag im Kindergarten St. Niko-
laus mit vielen tollen Impressionen.

für die nächste Ausgabe: 
10. Dezember 2015

REDAKTIONSSCHLUSS


